
Kränzchen, Chränzli, Abendunterhaltung 

In den früheren Protokollen war nach dem Bericht der Kränzchen immer auch ein Bericht eines «Katerbummels», ja 

dieser wurde sogar im Programmheft erwähnt und wie das so ablief erzählt folgende Geschichte: 

 

Auch am Sonntag nach dem Männerchor Kränzchen von 1924 im Bären wurde ein Katerbummel veranstaltet. Ein 

ausführlicher Bericht füllt fast 2 Seiten. 

Im Jahre 1937 wurde eine Vergnügungskommission ins Leben gerufen, zur Abwicklung des theatralischen Teils. 

1946 stand immer noch im Zeichen der Kriegsschrecken und des Dankes, dass unser Land davor verschont geblieben 

ist. Das schlägt sich auch in den Themen für die Abendunterhaltung nieder. Geplant wird eine Bühnenschau als 

zweiter Teil des Programms. Als erstes soll es eine humoristische, komische Darstellung geben und zweitens eine 

froh besinnliche Bilderfolge aus der Gemeinde und Umgebung in ca. 10 Nummern wie zum Beispiel: 1. Aus dem 

Leben von Jakob Stutz. 2. Spinnstubete. 3. Szene über die letzte Bäretswilerpost und Einzug der neuen Bahn. 4. Der 

erste Weltkrieg. 5. Mechanisierung und Technisierung nach dem ersten Weltkrieg. 6. Szene aus dem letzten 



Weltkrieg wie Aufnahme von Flüchtlingen usw. 7. Frage, was haben wir aus dem letzten Weltkrieg gelernt. 8. 

Politikergespräch usw. 

Während die einen bezweifeln ob das Publikum das nötige Verständnis für eine solche Aufführung aufbringt, 

drängen andere, dass einmal in dieser Hinsicht ein Anfang gemacht werden soll und so geschah es denn auch, mit 

etwas abgeänderten Themen: 

  



 

Im Jahre 1947 suchte man wieder einmal Ideen für eine Abendunterhaltung mit Liedervorträgen und einem 

Theaterstück, man fasste sogar die Durchführung eines Maskenballs ins Auge, wobei man sich speziell auf das 

günstige Ergebnis benachbarter Vereine berief, die einen solchen schon seit einigen Jahren durchführten. Nach 

gewalteter Diskussion liess man diese Idee aber fallen und beschloss wiederum nur eine Abendunterhaltung 

durchzuführen mit der den Passivmitgliedern wesentlich mehr geboten werden könne. Zudem befasse sich auch die 

Musikgesellschaft Adetswil mit dem Thema Maskenball. 

Im Jahre 1962 wird ein Problem im Unterhaltungssektor diagnostiziert, dies schlägt sich im Protokoll 

folgendermassen nieder, aber wie auch in einigen anderen Fällen wird auch diesmal nach gewalteter Diskussion am 

Bewährten festgehalten: 
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